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US-Regierung beschuldigt Russland der
Manipulation vor

Präsidentschaftswahlen
Die USA beschuldigen Russland der Einmischung in die

Präsidentschaftswahlen 2024 und verhängen Sanktionen
gegen RT-Führungskräfte.

In einer bedeutenden Entwicklung haben die Vereinigten
Staaten Russland der Einmischung in die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen im November 2024 beschuldigt. Diese
schweren Vorwürfe wurden vom Finanzministerium und dem
Justizminister Merrick Garland in Washington geäußert. Die US-
Regierung hat als Reaktion auf diese Aktivitäten mehrere
Personen und Organisationen mit Sanktionen belegt, darunter
auch Mitarbeiter des staatlichen russischen Senders RT.

Merrick Garland erklärte, dass der innerste Zirkel des russischen
Präsidenten Wladimir Putin Anweisungen gegeben habe, eine
Kampagne zur Beeinflussung der US-Wahlen zu fördern. Dabei
würden russische PR-Firmen Desinformationen und staatlich
geförderte Narrative verbreiten, um das Vertrauen der
Amerikaner in ihre demokratischen Prozesse zu untergraben.
Die Vorwürfe sind Teil einer breiteren Strategie, in der nicht nur
traditionelle Medien, sondern auch moderne Technologien wie
künstliche Intelligenz und Deep Fakes zum Einsatz kommen.

Mechanismen der Einflussnahme

Laut dem Finanzministerium nutzen vom russischen Staat
unterstützte Akteure seit langem diverse Methoden, um gezielte
Desinformationen zu verbreiten. Besonders schockierend ist die



Information, dass Führungskräfte von RT begonnen haben,
unwissende amerikanische Influencer aus sozialen Medien zu
rekrutieren, um deren Einfluss für ihre propagandistischen
Zwecke zu nutzen. Diese Rekrutierung erfolgt auf verdeckte
Weise und über Scheinfirmen, um die tatsächlichen
Verbindungen zu Russland zu verschleiern.

Das Hauptziel dieser Einflussnahme scheint, russische
Regierungspropaganda in den USA zu verbreiten und den
Rückhalt für die Ukraine zu untergraben, die derzeit im Konflikt
mit Russland steht. Das hat auch eine alarmierende Implikation
für die Integrität der bevorstehenden Wahlen und die allgemeine
politische Stimmung in den USA.

Konsequenzen der Sanktionen

Zu den von den neuen Sanktionen betroffenen Personen gehört
auch die Chefredakteurin von RT, Margarita Simonjan, sowie
andere hochrangige Mitarbeiter des Senders. Diese Sanktionen
haben zur Folge, dass die Vermögenswerte der Betroffenen in
den USA eingefroren werden. Zudem ist es US-Bürgern
untersagt, Geschäfte mit den sanktionierten Personen zu
tätigen, was internationale Geschäfte erheblich komplizierter
machen könnte.

Diese Vorwürfe sind jedoch nicht die ersten, die die US-
Regierung gegen Russland erhebt. Bereits bei den Wahlen 2016
und 2020 gab es ähnliche Vorwürfe. US-Geheimdienste haben
festgestellt, dass Russland bei der Wahl 2016 zu Gunsten von
Donald Trump intervenierte und den Demokraten Hillary Clinton
behindern wollte. Auch bei der Wahl 2020 gab es Berichte
darüber, dass Russland versuchte, Joe Biden zu schaden und
gleichzeitig die Unterstützungsbasis für Trump zu stärken.

Die Ergebnisse dieser Einflussnahmen und die Methoden, die
Russland dabei verwendet, werfen nicht nur Fragen zur
Sicherheit der amerikanischen Demokratie auf, sondern auch
zur Pflicht der sozialen Medien und anderen Plattformen, sich



dem entgegenzusetzen. Es bleibt abzuwarten, wie die US-
Regierung auf diese Vorfälle reagiert, um die Integrität des
bevorstehenden Wahlprozesses sicherzustellen.
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